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Halle Sonntag

Scharuhorſt und die allgemeine Wehrpflicht
rofeſſor Hans Delbrück veröffentlicht im Juni Heft derf Srah Voyrbicher unter dem Titel Die ind te allgemeine

Wehrpflicht einen Artikel den wir trotzdem wir den Stand
punkt des ler nicht theilen doch unſeren Leſern nicht vor
enthalten wollenen Set Reichskanzler und der Kriegsminiſter, ſo ſchreibt Herr
Delbrück haben ſich darauf berufen daß ſie nur den alten
Scharnhorſt ſchen Gedanken durchzuführen beabſichtigten Der
Abgeordnete Richter hat in ſeiner Zeitung darauf erwidert
daß ja Scharnhorſt die Landwehr nicht als einen Theil
der Armee ſondern als ein ſelbſtändiges Jnſtitut neben
der Armee gedacht habe nicht in der Armee und durch
die Armee ſollten Landwehrmänner ausgebildet werden ſondern
als eine Art militäriſch disziplinirter Bürgerwehr ſollte dieſe ſich
ihren Nachwuchs mit wenig Aufwand ſelber bilden Es ſcheine
bemerkt die Freiſ Ztg höhniſch die Militärverwaltung ent
nehme den Scharnhorſt ſchen Jdeen nur das was das Volk be
laſte nicht was es entlaſte

Jch will nicht die Manen Scharnhorſt s gegen Herrn Richter
anrufen aber den Verfaſſer der Scharnhorſt ſchen Biographie
den trefflichen Max Lehmann dem die Freiſ Ztg ihre Citate
entnimmt will ich wenigſtens davor bewahren daß ſein herrliches
Buch derart unwiderſprochen gemißbraucht werde

Der Grundgedanke aller Scharnhorſt ſchen Landwehrplänue von
denen die Freiſ Ztg nur den einen aus dem Jahre 1897 zu
kennen ſcheint iſt die allgemeine Wehrpflicht Wir ſahen welche
Schwierigkeit es uns heute macht dieſen Gedanken zu ver
wirklichen noch viel größer war ſie für Scharnhorſt Der
moraliſche Zuſtand und Ruf der altpreußiſchen Armee machte es
unmöglich die höheren e direkt in ſie einzureihenDie Mannſchaft der alten Armee beſtand ja aus der unterſten

Stufe der Bevölkerung vermiſcht mit den Vagabunden aller
Länder zuſammengehalten durch den Stock und die Spießruthen
Kein Bürger hätte ſich mit einem Soldaten im Wirthshaus an
denſelben Tiſch geſetzt Kant verweigerte einem Mann eine
Empfehlung weil er Soldat geweſen war Niebuhr klagte nur
Schwärmer könnten die kulturfeindliche bei rohen Hauptleuten
ausgebrütete Jdee der allgemeinen Wehrpflicht annehmen Vincke
nannte ſie das Grab der Kultur der Wiſſenſchaften der Gewerbe
der bürgerlichen Freiheit und aller menſchlichen Glückſeligkeit
Die pommerſchen Stände proteſtirten 1809 die berliner Stadt
verordnetenVerſammlung einſtimmig noch nach dem Kriege 1817
ſelbſt der Königsberger Landtag im Jahre 1813 im Enthuſiasmus
der Erhebung ließ doch die Stellverkretung zu Nur alkmälig
hat man zwei ſo entgegengeſetzte Elemente wie den gemeinen alt
preußiſchen Soldaten und den Gebildeten unſeres Jahrhunderts
zu einer neuen einheitlichen Maſſe verſchmelzen können Die den
Regimentern zugetheilten freiwilligen JägerDetachements im
Jahre 1813 bilden den Uebergang Wer im Jahre 1807 den
Gedauken der allgemeinen Wehrpflicht faßte konnte unmöglich
d geren ihn einfach im Rahmen der alten Armee zu ver
wirklichen

Noch durchſchlagender aber iſt eine zweite Betrachtung Die
neue Einrichtung ſollte geſchaffen werden um die Franzoſen zum
Lande hinauszujagen ſchon im Jahre 1809 verlangten die
Patrioten die Erhebung Wie weit wären ſie mit ihrer Land
wehr gekommen wenn ſie 1807 hätten anfangen wollen den erſten
Jahrgang in die Armee einzuſtellen

Dieſer erſte Gedanke der allgemeinen Volksbewaffnung konnte
alſo gar nicht anders gefaßt werden als daß man neben der
Armes ein zweites Jnſtitut ſchuf ein Bürger Aufgebot dem man
dieſen Charakter ließ indem man ihm daneben ſo viel militäriſchen
Geiſt als möglich einzuflößen ſuchte Tritt nun eine ſolche Jdee
ins Leben ſo iſt es ſelbſtberſtändlich daß der Schöpfer nicht das
Mangelhafte den Nothbehelf darin im Auge hat ſondern im
eigentlichen Sinne des Wortes aus der Noth eine Tugend machend
ihr auch in dieſer mangelhäften Geſtalt eine innere Berechtigung
vindizirt und ſie aus dieſer heraus rechtfertigt Scharnhorſt hat
es daher in ſeinem erſten Entwurf direkt zurückgewieſen daß die
National Miliz vorher durch das ſtehende Heer gehe, ſie

werde den rechten Geiſt nie bekommen wenn ihre Selbſtändig
keit durch einen eingebildeten Druck gelähmt werde Nichts iſt
falſcher als aus dieſem Satz zu ſchließen daß Scharnhorſt wenn
ihm eine Möglichkeit gezeigt worden wäre nach der wir ja heute
noch ſuchen wirklich die ganze Mannſchaft durch das ſtehende
Heer gehen zu laſſen das verworfen haben würde Auch Lehmann
Kneſebeck und Schön S 247 weiſt ausdrücklich dieſe Vorſtellung

zurück nicht prinzipiell ſondern nur mit Rückſicht auf die augen
blickliche Lage habe Scharnhorſt die Sonderſtellung der Miliz
verlangt Durch eine Analogie aus Scharnhorſt s Leben ſelbſt
kann man dieſe Auslegung als die hiſtoriſch einzig richtige er
härten Weil man nicht genug Gewehre hatte ließ Scharnhorſt
1813 dem erſten Glied der Landwehr anfänglich Piken geben
ſechs Füß lange Stangen mit ſechszölligem ſpitzen Eiſen Er

berief ſich dafür auf ſeinen großen Lehrer den Grafen

Die Witkwe des Milltonärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung
Die Tante Camilla s die fromme Wittwe Hedwig v Bogacs

hatte mit ihr das erſte Stockwerk ihres großen und anſehn
lichen Hauſes in der Königsgaſſe bezogen wo ſie aber vor
läufig auf die Hälfte von zwölf Zimmern beſchränkt war
während die anderen prachtvoll eingerichtet wurden Sobald
dies mit der einen Hälfte geſchehen war ſollte es auch mit
der anderen erfolgen und nach Beendigung beider wollte
Hedwig v Vogacs damit beginnen Geſellſchaften einzuladen
Diners zu geben und vornehme Freier für Camilla herbei
zuziehen unter denen dieſe ihre Auswahl nach ihrem Herzen
treffen könnte Zunächſt wurde auch an reiche Toiletten für
Camilla gedacht und eine der erſten wiener Modekünſtlerinnen
war nach Budapeſt gereiſt um bei Hedwig v Bogacs
r zu machen und eventuell Aufträge entgegen

ehmen

Die reiche Wittwe bewachte Camilla wie ihren Augapfel
Täglich beſuchte ſie mit ihr die Stadtpfarrlirche um einer
Meſſe beizuwohnen die beiden knieten in einen Kirchen
ſtuhle zunächſt dem Hochaltar und die Tante verſäumte
nicht öfters prüfende Seitenblicke nach dem Antlitz der Nichte
zu richten Sie fühlte ſich dabei ſehr befriedigt denn die
Miene Camilla s zeigte meiſt einen Ausdruck von Andacht
Nur ahnte Hedwig v Bogacs nicht warum es ſo war Sie
ahnte nicht daß Camilla heiß und innig betete der Himmel
wolle es ihr ermöglichen ihr Geheimniß ihr Verhältniß zu

ongard vor ihrer reichen Tante zu bewahren da dieſe ſonſt
ſaein ſie von ſich weiſen und ihr ganzes Vermögen wahr

cheinlich kirchlichen Zwecken vererben würde
CLamilla betete alſo darum daß der Himmel ſich auf ſeine

Koſten zu ihrem Mitſchuldigen mache Solche Gebete ſind
nicht ſelten Man hat oft genug Aehnliches von italieniſchen
der erzählt Nicht jeder Menſchenverſtand iſt ſtark in

gik

Baron Bela v Bongard wußte um die Kirchenbeſuche
und er theikte ſie das heißt er begab ſich wöchentlich
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r die Landwehr doch lieber bei den Piken ge
aſſen haEcharn orſt ſtarb als er eben den erſten Blick in das Land

Boyen Grolmanumer was für Umſtänden und Motiven die all
gemeine Wehrpflicht in Preußen definitiv Geſetz geworden iſt
1814 iſt bis auf den heutigen Tag in Dunkel gehüllt Man

d in hiſtoriſchen Kreiſen immer gehofft daß die Boyen ſchen
demoiren einmal hierüber Licht verbreiten würden aber ſeit

bekannt geworden iſt daß dieſes koſtbare Werk nur bis zur
Schlacht bei Leipzig reicht ſo ſcheint s wird die Geburt dieſes
Gefetzes das im Laufe des Jahrhunderts den Welttheil um
geſtalten ſollte auf immer im Dunkel bleiben g

Auch das Wehrgeſetz von 1814 hat nur die grundfſätzliche
Scheidung von Linie und Landwehr beibehalten Denn waren
jene oben genannten für Scharnhorſt maßgebenden Erwägungen
auch nunmehr überwunden ſo blieb immer noch ein ſehr ſtarkes

Gneiſenau
vollendet

Armee hatte unter den Gemeinen in dieſer Epoche noch über ein
Drittel Kapitulanten Berufsſoldaten die freiwillig über ihre
Verpflichtung hinausdienten eine Menſchenſpezies die heute voll
ſtändig ausgeſtorben iſt Man iſt froh wenn man genug
Kapitulanten hat um die Unteroffizierſtellen zu beſetzen Dieſe
alten Soldaten hinderten natürlich jährlich die wie ren von
ehen ſo viel Rekruten Der Kriegsminiſter Hake hat ſpäter

d und doch gleichzeitig von dem Prinzip der allgemeinen
ehrpflicht nichts ablaſſen wollte ſo blieb nichts übrig als in

die Landwehr auch unausgebildete Leute einzuſtellen ihr alſo
auch jetzt noch den Charakter einer Bürgerwehr nicht ganz zu
nehmen Erſt allmälig iſt ſie dann da doch die militäriſchen
Mängel der Jnſtitution deutlich zutage lagen mehr und mehr
der Armee genähert und endlich gänzlich mit ihr verſchmolzen
worden ſodaß jetzt eigentlich nur noch eine Unterſcheidung nach

vorliegt Von dem großen Grundgedanken Scharn
horſt s aber hat man auf dieſem Wege wieder etwas verloren
da die Landwehr nur gediente Leute enthält und die Armee für
die Ausbildung aller keinen Raum hat ſo iſt die allgemeine
Wehrpflicht bei uns keine Wahrheit mehr oder noch richtiger ſie
iſt noch immer keine Wahrheit da auch Scharnhorſt und Boyen
zur völligen Durchführung niemals gelangt ſind

Wer hat nun recht ſich auf Scharnhorſt zu berufen diejenigen
die das geſammte Volk militäriſch durchbilden wollen oder die
jenigen die erkiären daß die allgemeine Wehrpflicht für Scharn
horſt untrennbär geweſen ſei von einer ſelbſtändigen Miliz mit
ganz kurzer Dienſtzeit neben dem Heer Es iſt dieſelbe Frage
wie die m den wahren Nachfolgern Luther s Sind es die
ſenigen die die Sätze wie Luther ſie ausgeſprochen in der Form
die ihnen ſeine Subjektivität die Zeit und die Verhältniſſe gaben
unverändert nachſprechen oder diejenigen die die Luther ſchen
Grundgedanken ergreifend ſie fortbilden zu immer reinerer und
höherer Geſtaltung Der am ſtärkſten in die Augen ſpringende
Gedanke Scharnhorſt s iſt die allgemeine die unbedingte Wehr
pflicht jedes Waffenfähigen aber das war nicht ſein einziger

Gedanke a feiner Vertheidigung der ſtehenden Heere erklärt
er die militäriſche Disziplin für den Grundpfeiler aller Kultur
der Menſchbheit wer dieſe geheiltgte Einrichtung verdächtig zu
mächen ſuche verdiene nicht den Namen des Menſchen Durch
die feinere Ausbildung der Kriegskunſt werde ein höher ſtehendes
Volk befähigt ſich gegen ein roheres zu ſchützen alle Fortſchritte
der Kunſt und Kultur würden bald dahin ſein wo die Kriegskunſt
zurückbleibe und deshalb dieſer Schutz verſage Die Anſpannung
aller Kräfte, welche die Natur ihres Landes den Königen von
Preußen auferlegt habe um ſich ihren Nachbarn furchtbar zu
machen ſetzt Scharnhorſt unmittelbar gleich mit der Beförderung
von Kultur Aufklärung oder Glückſeligkeit man erkennt an
dieſen Ausdrücken das Zeitalter der Aufklärung Und auf dieſen
Mann will man ſich heute berufen um üns zu empfehlen unſere
Landwehr wieder auf den Stand einer Miliz zurückzuſchrauben
Scharnhorſt hatte zu kämpfen gegen ein verknöchertes Zopf
Soldatenthum in der preußiſchen Armee und er hat dieſen Feind
zäh wie er iſt endlich überwunden Es ſind die echten Scharn
horſtſöhne welche ſich heute anſchicken ſeine beiden Grund
gedanken die allgemeine Wehrpflicht des Bürgers und die aus
gebildete kriegeriſche Kunſt des Soldaten indem ſie ſie zu einer
völligen Einheit verſchmelzen auf ihren Gipfel zu erheben und zu
vollenden das auszuführen was der größeſte unter den
Freunden und Jüngern Scharnhorſt s Gneiſenau 1820 aus
drückte mit den Worten ein ſtehendes Heer ſo hoch potenzirt
als möglich daneben eine Landwehr ſo ausgedehnt als möglich

Dazu bemerkt die Nat Ztg etwas zaghaft aber im all
Herr Delbrück fügt dieſer intereſſanten
ne en er eeeeeeeeeneeeeeeeeeeee

gemeinen richtig

mehrmals zu derſelben Zeit nach der Stadtpfarrkirche
aber nicht in Geſellſchaft der Wittwe und ihrer Nichte
ſondern allein und ſtets in tiefer Trauer Er kniete entfernt
von den beiden in einem Kirchenſtuhle aber mit der Abſicht
von der reichen Hedwig v Bogacs bemerkt ja ſogar
beobachtet zu werden Der Schein der Frömmigkeit ſollte
ihm den Weg zu ihrer Gunſt bahnen und es gelang ihm
auch zum Theil

War die Meſſe zu Ende dann harrte Bela v Bongard
an der Kirchenthür um Hedwig v Bogacs ehrfurchtsvoll
zu begrüßen und ihr von ſeinem Kummer über den Tod
Gunda s zu erzählen wobei Camilla nur einige Seitenblicke
ſtreiften Mehrmals erklärte er daß er ſich von der Kirche
direkt nach dem Friedhofe begeben werde um auch an der
Gruft Gunda s zu beten und dort ihrer geiſtigen Nähe ſich
noch lebhafter bewußt zu werden

Als nach dieſer Erklärung ihn Tante und Nichte verließen
ſagte die erſtere einmal ſehr befriedigt

Nun Bongard iſt doch beſſer als ich dachte Das iſt der
Segen des Unglücks oder der Prüfung welche ihm Gott
geſendet Ja ja wen der Herr liebt den züchtigt er Das
iſt ein großer Troſt
t r v Waldeck ſeufzte nach dieſen Worten ihrer Tante
ief auf

Es war ein beſſeres Gefühl das ſich in ihr regte Obwohl
ſie ſelbſt gezwungen war zu heucheln mißfiel ihr doch die
Heuchelei Bongards Auch der Sünder liebt und bewundert
die Tugend und Wahrheit an einem andern und dieſes Gefühl
iſt oft eine geiſtige Mahnung die zur Beſſerung des erſteren
führt Es war auch nicht wahre Liebe die Camilla für
Bongard fühlte Sie war das Opfer einer Sinnestäuſchung
geworden und jetzt war ſie das eines falſchen Ehrgefühls
Deshalb ließ ſie ihr Kind fern deshalb wollte ſie Bongard
heirathen aber ihr Kind auch nach der Heirath nicht
anerkennen

Wir können es ja in der Fremde erziehen laſſen und
dafür ſorgen daß ihm uichts abgeht, dachte ſie ohne zu
begreifen daß das hie Beſte und t wasn Renſthentiade fehlen kann ein liebevolles Mutter

erz iſt

der Verheißun ethan hatte ſeine Jün und Freundegehen EClauſewitz Puhen ſein Werk

Moment welches gegen die völlige Verſchmelzung ſprach Die
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v Theiern rühmte deren
Großmuth welche ſie

aber leider vergebens zu deren

8 Juni 1890
von Anpe Bügeburg der die Bewaffnung eines Theils derfgeſchichtlichen Darlegung Bemerkungen Fern inJnfanterie mit Piken theoretiſſrend empfohlen hatte Glaubt denen er die in Ausſicht ſtehende Mehrbe aſtung
man nun daß Scharnhorſt als aus England die nöthigen leichter nimmt als es uns zuläſſig ſcheint Der Plan

der a ren der allgemeinen We ernöthigt unbedingt dazu mag anderweitigen Er
leichterungen zu ſuchen die Militärverwaltung darf
ſich dieſer Pflicht nicht entziehen

Auch wir ſind ganz entſchieden der Anſicht daß gegenüber den
ſich ins Ungeheuerliche ſteigenden Anforderungen des Militaris
mus irgendwie Mittel und Wege gefunden werden müſſen
um das ſteuerzahlende Volk wenn die in Ausſicht genommenen
Mehrkoſten für die Neuorganiſation der Armee bewilligt werden
ſollen anderweitig auf dieſem Gebiet zu entlaſten Denn ſoviel
ſteht feſt daß trotz der geſchickt gruppirten Auslaſſungen des
Kommiſſionsberichterſtatters Generallientenant Vogel v

rig ſt Entlaſtung bei einigem guten Willen der Regierung
möglich iſt

Ausland
Frankreich Die Bureaux des Senats wählten geſtern

die Mitglieder für die Kommiſſion des Senats zur Vor
berathung der Zollangelegenheiten Die Kommiſſion iſt aus
28 Schutzzöllnern und 8 Freihändlern zuſammengeſetzt
Nach Meldungen der pariſer Blätter hat das Erträgniß der
indirekten Steuern und Monopole im Monat Mai
den Voranſchlag um 2,800,000 Fres überſtiegen und war um

r 5 veinmal berechnet daß jeder Kapitulant die Ausbildung von acht 1,550,000 Fres größer als im Mai v J

anderen ausſchließe Da man nun die alten Soldaten gern be Sichweiz Der Bundesrath Welti erklärte im National
rathe es ſei begründete Ausſicht vorhanden daß das inter
nationale Uebereinkommen betreffs der Eiſenbahn
fracht demnächſt die Ratifikation ſämmtlicher betheiligten
Staaten erhalten werde Nach einer vom Bundesrath
Deucher im Nationalrath gemachten Mittheilung hat die
Regierung von OeſterreichUngarn ſich zur Reviſion
des Vertrages mit der Schweiz betreffs des Vieh
verkehrs bereit erklärt

Großbritannien Jm Unterhaufe erklärte Unterſtaats
ſekretär Ferguſſon in Beantwortung einer Anfrage das
Gerücht eine Anzahl armeniſcher Arbeiter ſei auf der
Heimkehr aus Rußland von Kurden im Alaſchgerdthale
angegriffen und fünf derſeben getödtet worden
werde von der Pforte dementirt Es würden über den an
geblichen Vorgang noch Nachforſchungen angeſtellt

Jn einem Artikel über die Unterhandlungen zwiſchen
Deutſchland und England über die Theilung
Afrikas ſchreibt die Times u a

Wir können entweder die Unterhandlungen endigen ohne die
ſtreitigen Fragen zu löſen und ſie der Löſung durch vollendete
Thatſachen üverlaſſen oder wir können die Unterhandlungen
fortſetzen auf der Grundlage daß die deutſche Einflußſphäre an
irgend einem Punkte oder dem anderen mit der Greuze des
Kongoſtaates parallel laufen ſoll Jn letzterer Alternative
bedarf die Feſtſtellung der eigentlichen Berührungsregion
weiterer Unterhandlungen Die Alternative iſt die Ver
längerung der nördlichen deutſchen Grenze von der Nachbar
ſchaft Kavirondos am öſtlichen Geſtade des Viktoria Nyanzaſees
weſentlich quer über dem See und durch das auſtoßende
Hinterland bis ſie die Kongogrenze erreicht Die Annahme
dieſer Abgrenzungslinie würde wenigſtens den Vortheil
haben daß der britiſche Einfluß in Uganda an
erkannt und der britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft überlaſſen
wird aus dem größeren Theil der von Mr Stanley in der
Region zwiſchen dem Victoria Nyanzaſee und dem Albert und
Albert Edward Nyanzaſee geſchloſſenen Verträgen zu machen
was ſie kann Auf die Erwerbung eines Theiles des Hinter
landes entweder nördlich oder ſüdlich vom Tanganyika See
beſteht Deutſchland dem Vernehmen nach als Bedingung für
die Fortſetzung der Unterhandlungen und obwohl dies eine derbe
und unwillkommene Bedingung iſt ſo muß man ſich erinnern
daß die Hinterland Doktrin auf s Aeußerſte getrieben tro
alledem eine iſt von der England in vielen Regionen Mitt
afrikas mehr zu gewinnen hat als irgendeine andere europäiſcheMacht Die n einung in England hat mithin zu
entſcheiden ob die Unterhandlungen auf dieſer Baſis fortgeſetzt
werden oder ob ſie fallen gelaſſen werden ſollen und die
Frage ſpäter gelöſt werden ſoll wenn die ſtreitigen Regionen
von den Unterthanen der einen Macht oder der anderen wirkſam
occupirt worden ſind

Türkei Die Agence de Belgrade meldet aus Uesküb
Edem Paſcha und Salib Paſcha griffen mit vier Batail

Mehrmals lud auch die reiche Wittwe Bongard zu einem
Beſuche ein aber er konnte dabei niemals ein Wort mit
Camilla allein ſprechen und endlich wurden die Einladungen
ſehr ſelten denn Hedwig v Bogacs meinte

Man könnte ſein öfteres Kommen falſch auslegen und ihn
für einen Freier halten trotz ſeines Trauerjahres

Bongard hatte auch Camilla nicht gefagt was er von der
Baronin v Theiern zu befürchten habe

Es könnte ſie zur Verzweiflung bringen, ſagte er ſich
Sie wäre imſtande ſich vor ihrer Tante auf die Knie zu

werfen und alles zu geſtehen
So ſtand er zwiſchen dieſer ſteten Befürchtung und zwiſchen

dem Nachdenken wie er Heinrich v Eggendorf überwachen
77 V tbgenſaus ſeine Verleumdungen der Baronin rächen
önnte

Die beſte Rache wenn ſie nöthig wird, dachte er endlich
wäre der Tod Aber weshalb ſoll ich dabei mein Leben

in die Schanze ſchlagen Wäre es nicht beſſer ihn zu ver
nichten ohne mich zu ſchädigen

Selbſtverändlich beantwortete er ſich dieſe Frage bejahend
wenn auch mit Zähneknirſchen denn feine Gläubiger in Wien
und Budapeſt fingen an immer zudringlicher zu werden Die
ſchöne Wohnung die er in Wien innegehabt hatte er nicht
nur noch nicht gekündigt ſondern er war auch mit einem
Theile der Miethe im Rückſtande geblieben und der Ad
miniſtrator des betreffenden Hauſes ſchrieb ihm daß er eine
Klage gegen ihn einleiten und ſeine Möbel pfänden müſſe
Das en enbegängniß Gunda s hatte ebenfalls große Koſten
verurſacht

Jun der Stimmung in die er durch dies alles gerieth
machte er in einer Gaſtwirthſchaft in derſelben wo Otto
v Eggendorf oft einſprach die Bekanntſchaft des letzteren und
indem er alle Schwächen des jungen Grafen als Reſultate
einer genialen Begeiſterung pries gewann er bald das vollſte
Vertrauen des jungen Mannes

Er führte das Geſpräch mit ihm bald auch auf die Baro
Schönheit und Seelengüte ſowie die

durch die Schenkung des Gutes in der
Hanna an Heinrich bewieſen und erklärte ebenfalls einma

cFreiern gehört zu haben
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lonen und einer Escadron die Arnauten in der Rich
tung auf Devitſch an wo ein türkiſches Streifcorps
augenſcheinlich von Arnauten blokirt wurde Die Maiſſoren
in Jzek und Dijakova unterſtützten die Truppen der RegierungJn Begleitung Edem Paſcha s befinden ſich MuteſſarifMufti

und zwei Richter des Gerichtshofes in Mitrovitza Alles
was ſeit langer Zeit über die Zuſtände in Albanien berichtet
wurde wird übertroffen durch ein Blutbad über welches
der Pol Korr unter dem 29 Mai aus Uesküb folgende
auf verläßliche Berichte gegründete Darſtellung zugeht

Eine geradezu unerhörte Greuelthat ereignete ſich kürzlichals eine ſtarte albaneſiſche Bande ein chriſtliches Dorf überfiel

und über die Hälfte der Bewohner zwang ihnen ihre Wohn
ſtätten abzutreten Dafür verſprachen die Albaneſen ihren
Opfern freies Geleite bis zur ſerbiſchen Grenze und legten ihre
Beſſa das von den Arnauten für heilig gehaltene Schutz
verſprechen ein Die Flüchtlinge gegen 90 an der Zahl zogen
dann unter arnautiſchem Schutze dahin etwa vier Kilometer
von der ſerbiſchen Grenze aber wurde der Zug ans einem
Hinterhalte heraus angeſchoſſen Von den ſerbiſchen Flücht
lingen wurden 15 Perſonen darunter drei Kinder und
zwei Frauen getödtet 35 verwundet ſämmtliche Al
baneſen blieben dagegen unverletzt War ſchon dieſer eine Um
ſtand verdächtig ſo ward durch die Thatſache daß die an
gegriffenen Albaneſen ſpäter mit den Angreifern gleichfalls
Arnauten gemeinſame Sache machten und die Auswanderer
ausraubten vollends bewieſen daß eine abgekartete Schurkerei
vorlag Die überlebenden Flüchtlinge wurden ihrer geſammten
Habe beraubt die Mädchen und Frauen angeſichts ihrer Verwandten
geſchändet ihnen die Bäuche aufgeſchlitzt und an den Verwundeten
der ſchändlichſte Muthwille verübt Nur vier oder fünf von
dieſen Unglücklichen vermochten zu entkommen und die ſerbiſche
Grenze zu erreichen alle Uebrigen fielen dem türkiſchen Militär
in die Hände welches am Thatort erſchien als alles vorüber
war Nun aber geſchah etwas ganz Unbegreifliches Die
Ausgeraubten und Verſtümmelten wurden nämlich
nach dem Gefängniſſe von Mitrowitza getrieben
wo man ſie bis heute noch ſeſthält unter dem Vorwande daß
ſie ohne Erlaubniß auswandern wollten Eine Verordnung der
Central Regierung weiſt nämlich die Behörden an nur ſolche
Leute zur Auswanderung zuzulaſſen welche die Steuern auf
eine lange Reihe von Jahren im voraus entrichten Faſt
immer kommt dies einem Auswanderungs Verbote gleich in
dem vorliegenden Falle iſt es eine himmelſchreiende Un
gerechtigkeit Leute welche um nur nicht Hungers zu ſterben
die Heimath verlaſſen wollen und unterwegs ihrer ganzen

n beraubt werden auch noch zur Verantwortung zu
ziehen

Bulgarien Die Agence Balcanique erklärt die Meldung
auswärtiger Blätter der mit Wahrnehmung der Intereſſen
Rußlands in Bulgarien betraute Generalkonſul Freiherr
v Wangenheim habe der bulgariſchen Regierung eine
Note überreicht in welcher er den Widerruf der
Meldung bezüglich der Theilnahme der ruſſiſchen
Regierung an der Panitza Verſchwörung ver
langt für vollſtändig unbegründet

Amerika Das Repräſentantenhaus begann am Freitag die
Berathung der vom republikaniſchen Caucus angenommenen
Me Kinley ſchen Silbervorlage Die Abſtimmung
über dieſelbe ſoll nach einem vorher gefaßten Beſchluſſe Sonn
abend nachmittag 3 Uhr ſtattfinden

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Wien 6 Juni Der Kaiſer iſt heute mittag nach Peſt

abgereiſt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

68 Sitzung vom 6 Juni 11 Uhr
Zur e erst zunächſt die zur Sperrgeldervorlage

von der Kommiſſion beantragte Reſolution die beſtimmte
Erwartung auszuſprechen daß die Regierung ohne Verzug mit
den geordneten Organen der evangeliſchen Landeskirche zur Herbei
führung einer ſachgemätzen Ordnung der Stolgebühren ins
Einvernehmen trete und die erforderlichen Staatsmittel ſchon im
nächſten Jahre flüſſig mache

Abg P Windthorſt Etr beantragt ſtatt der evangeliſchen
Landeskirche zu ſetzen der chriſtlichen Kirche

Verbunden damit wird die Berathung über Petitionen des
Oberpredigers Rathmann in Schönebeck und des Geheimraths
Schrader in Halle um geſetzliche Regelung des Stolgebühren

und nach kam er darauf daß Graf Heinrich wie in gewiſſen
Kreiſen verlaute ſich eben nicht dankbar gegen die Baronin
erweiſen ſolle und der Wein löſte die Zunge Otto s und
er fing an ſelber ſehr ſcharf über ſeinen Bruder loszuziehen

Ja es iſt geradezu eine Schmach wie er ſich gegen ſie
benimmt, rief er nachdem er ein Kelchglas Schomlauer
mehrmals geleert Jch darf ihm nichts ſagen denn er iſt
gleich mit dem Titel Dummer Junge fertig obwohl ich ihn
an Verſtand und Wiſſen himmelhoch überrage und er wäre
imſtande mir ſeine Wohnung zu verſchließen an deren Beſuch
ich doch als Bruder ein ſehr natürliches Intereſſe habe auch
ſchon meiner Schwägerin Theodora halber Haha Ich ſage
Jhnen lieber Baron das iſt ein herrliches junges Weib Sie
hatte eben nur die Schwäche Gräfin werden zu wollen aber
ich fürchte faſt ſie bereut es ſchon ihren Antheil an der
Souveränetät der Amerikaner aufgegeben zu haben

Ach was Sie ſagen rief Bela von Bongard Nun
bei Jhrer ſcharfen Menſchenkenntniß müſſen Sie das freilich
am n t e können

Natürlich erwiderte der Neunzehnjä rige ſich in die Bruſtwerfend und ſein Glas mit Sgenteee ſie Das i
meine Begabung Auf allen Gebieten der Kunſt lernt man
Tiefblicke thun in das Menſchenherz und ich bin auf den
meiſten dieſer Gebiete etwas zuhauſe

Man weiß es man weiß es, fiel Bongard ein indem er
ſeine Linke auf den Arm des neben ihm Sitzenden legte
Wiſſen Sie was neulich ein Mitglied unſerer Akademie zu

mir ſagte Es iſt ſchade ſagte er daß der junge Otto
v Eggendorf von Geburt ein Graf iſt Er iſt ſo vielſeitig
begabt aber die Rückſichten welche er als Ariſtokrat auf die
Vorurtheile der Oeffentlichkeit nehmen muß werden ihm jede
Carridre erſchweren Der Geburtsadel iſt in dieſem Falle ein

Herwain m ar re Geiſtes
Wie nennt ſich dieſes Mitglied fra it beſelvigt J g fragte der Geſchmeichelte
Bitte lieber Eggendorf ich weiß nicht

W wäre ihn zu verrathen

n in Nun, hoffe daß mehr wie einer ſo von mir denkt,
ſagte der junge Graf ſtolz läſſen wir es auf ſich beruhen

Alſo die junge Amerikanerin iſt ſchon etwas unzufrieden

cht ob es ihm an
Jch müßte wahrhaftig erſt

fragte Bongard

weſens walwe er Zudgetkommhſion der Regierung als Material
u überweiſen beantragt

Ueber eine dritte Petition um anderweite Regelung des Stol
r beantragt die Kommiſſion zur Tägesordnung

überzugehenAbg v Mosler n begründet den Antrag Windthorſt
Bereits in der Kommiſſion ſei ſeitens der Vertreter des Centrums
Widerſpruch gegen die bindung der Reſolution mit der Vor
lage erhoben worden dagegen die Zuſtimmung zur Reſolution
in Ausſicht geſtellt worden wenn die Reſolution getrennt von dem
Geſetz verhandelt werde Dieſe Zuſtimmung ſeiner Freunde
wiederhole er jetzt vorausgeſetzt daß die paritätiſche Regelung
entſprechend dem Antrage Windthorſt eintrete

Abg v Benda natl wirft einen Rückblick auf die geſchicht
liche Entwickelung der Stolgebührenfrage und hebt beſonders
hervor daß die Einſtellung von 2 Millionen in den Etat für

den Ausfall der Stolgebühren nur als eine Abſchlagszahlung an
zuſehen ſei Eine weitergehende geſetzliche Regelung ſei daher er
forderlich Man dürfe ſich aber die Schwierigkeiten nicht ver
hehlen die namentlich in den provinziellen Verſchiedenheiten
lägen Deshalb wäre eine provinzielle Regelung entſprechend
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes empfehlenswerth Nach der
Erklärung des Finanzminiſters im Herrenhauſe erſcheint eine
Verſtändigung ausſichtsvoll und es ſei nur zu wünſchen daß
auch die betheiligten Gemeinden eine angemeſſene Stellung ein
nehmen Mit dem Kommiſſionsantrag ſei er einverſtanden
Auch gegen den Antrag Windthorſt habe er perſönlich nichts ein
zuwenden wenn nachgewieſen wird daß auch die katholiſche Kirche
unter den gleichen Uebelſtänden zu leiden hätte

Abg Pr Langerhans dfr Jch bin gegen die Annahme
der Reſolution zunächſt weil ich nicht billigen kann daß eine
mit Vorberathung der Sperrgeldvorlage van ſtrage Kommiſſion
nachher mit einer ganz anderen Sache kommt Materiell aber
erinnere ich daran daß bereits jährlich 500,000 M in den Etat
zum Ausgleich für den Fortfall von Stolgebühren eingeſtellt
werden die für dieſen Zweck gar nicht ganz verbraucht ſondern
zum Theil zu anderen Zwecken verwandt werden Auch beſtehen
noch erhebliche Stolgebühren für Trauung Taufe und Be
erdigung Als innerer Grund iſt für mich aber maßgebend die
Erwägung daß eine derartige Regelung die Kirche noch mehr
vom Staat abhängig machen muß Die Kirche aber iſt ſtark und
reich genug und braucht keine Geſchenke vom Staat anzunehmen
Die ſtaatlichen Unterſtützungen ſind nur geeignet die orthodoxe
Partei zu ſtärken und die freieren Elemente aus der Kirche
herauszudrängen Dadurch wird dem evangeliſch kirchlichen
Intereſſe mehr geſchadet als durch die Zuwendungen genützt
Vor allem aber iſt auch zu bedenken daß jetzt die Kirchen
gemeinden das Recht zu Kirchenſteuern haben Wozu ſoll denn
noch die Steuerkraft der geſammten Staatsbürger in Anſpruch
genommen werden Jch bitte daher den Antrag der Kommiſſion
pure abzulehnen Beifall links

bg Frhr v Hammerſtein konſ Der Herr Vorredner
bat ſchon in der Kommiſſion zu verſtehen gegeben daß für ihn
die Kirche überflüſſig iſt mit ihm iſt alſo eine Verſtändigung nicht
möglich Wir werden für die Reſolution ſtimmen und ſind auch
bereit für den Antrag Windthorſt einzutreten vorausgefetzt daß
die Erledigung für die evangeliſche Kirche dadurch keine Ver
zögerung erleidet Mich beunruhigt es nicht daß etwas für die
katholiſche Kirche geſchieht ſondern nur daß für die evangeliſche
Kirche nicht genug geſchieht An ſich ſind die kirchenpolitiſchen
Erſcheinungen nur ein Veweis für das geſteigerte religiöſe Leben
Aber es ſteht feſt daß die evangeliſche Kirche bisher nicht in der
Lage war ſich ihrer Haut gegen die katholiſche Kirche zu wehren
Die Wahlen vom 20 Februar haben die Nothwendigkeit erwieſen
daß auch die evangeliſche Kirche auf ſozialpolitiſchem Gebiet ſich
bethätigt Der evangeliſchen Kirche fällt in erſter Linie der Kampf
gegen die Sozialdemokratie zu Mit dem volkswirthſchaftlichen
abſichtlich im Dunklen gehaltenen Programm wird die Sozial
demokratie keinen Erfolg haben womit ſie die Maſſen packt das
iſt die materialiſtiſche Weltanſchauung die Deviſe Macht euch
das Leben ſchon hier gut und ſchön jenſeits giebt s kein Wieder
ſehn Sehr richtig rechts und im Centrum Dagegen hilft
neben der ſtaatlichen Sozialpolitik der ich zuſtimme nur der Glaube
an den Dreieinigen Gott das Chriſtenthum und die königliche
Autorität Die Volksſchule muß unter allen Umſtänden religiös
bleiben Die Kinder müſſen im Glauben an Gott und Treue
zum König erzogen werden Jch weiß daß der Miniſter
v Goßler ähnlich denkt es iſt aber doch zu überlegen
ob er Autorität genug haben wird ſeine Anſchauung durchzuſetzen
Denken Sie daran wie hier auf dem Lehrertag etwa 4000 Lehrer
einem Vortrag eines ausländiſchen Schulmannes Dittes
ſtürmiſch applaudirt haben der von Haß gegen die chriſtliche
Kirche erfüllt war Hört hört rechts Dem gegenüber werden
wir vielleicht doch Maßregeln in Erwägung ziehen müſſen Auch
ſonſt hat die Autorität der Behörden Schaden gelitten Hat ſich
doch der königliche Landrath Ditfurth in Bielefeld micht ge
ſcheut amtlich Unwahrheiten zu verbreiten Unruhe zu dem
Zweck einen Keil in eine Bevölkerung zu treiben die von Treue
zu Gott und dem Kaiſer erfüllt war die Wahl eines Mannes
zu bintertreiben von deſſen wohlwollender Stellung zur kaiſer

Kann es anders ſein erwiderte ſein Geſellſchafter eine
ſilberne Tabakbüchſe und Cigarettenpapier hervorholend Sie
eine Tochter des freieſten Landes der Erde wo auch ſchon
Mädchen eine Selbſtändigkeit und Willensfreiheit genießen die
für Europäer geradezu unbegreiflich iſt und er ein Soldat
den Kommandoton gewöhnt Sie wünſcht mit der Baronin
auf freundſchaftlichem Fuße zu leben und er ſpricht von ihr
als wäre ſie ein indiſcher Paria Sie will den Grund wiſſen
warum er ſo denkt denn ſie weiß daß ihr Millionenpapa nicht
ſeiner Meinung iſt und er thut als würde er die Luft um
dieſen Engel von Frau verpeſten wenn er ſagte was er zu
wiſſen behauptet Sie erröthet zuweilen und erbleicht dann
wieder und dann feufzt ſie und ſagt Du verleumdeſt mit
Geheimniſſen ohne ſie zu nennen Ich bin doch kein Kind
und du brauchſt doch nicht zu thun als ob du fürchteteſt ich
könne nur in Unwiſſenheit ſein was ich bin Das iſt
ſinnlos und es iſt beſſer wir ſchweigen ganz über dieſes
Thema

Da kam plötzlich ein Ereigniß das in Budapeſt das leb
hafte Bedauern aller erregte welche die reiche Wittwe Hedwig
v Bogacs kannten

Dieſe hatte eines Morgeus wieder mit Camilla zur Kirche
gehen wollen gerade als die Arbeiter kurz zuvor neue Möbel
ſtücke nach einem der Zimmer des erſten Stockwerkes gebracht
Die breite Stiege welche nach dem erſten Stockwerke empor
führte war aus glatten rothen Marmorſtufen zuſammen
geſetzt wie ſie in Budapeſt häufig vorkommen Ein Lauf
teppich der über dieſelben hingbgezogen war hatte ſich bei dem
Emportragen der Zimmergarnitur an einer Stelle verſchoben und
als Hedwig von Bogacs beim Hinabgehen an dieſe Stelle kam
ohne ſie zu begchten gerieth ſie mit einem Fuße unter den
Teppich verlor beim Weiterſchreiten das Gleichgewicht und mit
einem entſetzlichen Aufſchrei ſtürzte ſie die Stiege hinab

Jhr Schrei fand ein Echo bei ihrer Nichte Camilla die eben
oben an der Stiege erſchienen war Laut jammernd eilte ſie
zu ihrer Tante hinab und fand dieſe bewüßtlos Sie rief
nach Hilfe und mehrere der Arbeiter eilten herbei Hedwig
v Bogacs wurde emporgehoben nach ihrem Schlafzimmer
getragen und ſogleich nach ihrem Hausarzte geſchickt Als
dieſer kam war die greiſe Wittwe noch immer nicht zum

geliſche Kirche ſichergeſtellt werden

lichen Sozialpolitik man überzeugt war und welche den Erfolgueh da anſtatt eines Konſervativen ein Sozialdemokrat in die

Stichwahl kam Soll da nicht die Sozialdemokratie aus ſolchen
Vorgängen Kraft ſchöpfen wenn der Glaube an die Aufrichtigketz
und Ehrlichkeit der Behörden erſchüttert wird Zuſtimmung
rechts Thatſächlich trägt der Miniſter des Jnnern die Ver
antwortung dafür ſo lange er weder durch Wort noch durch
Schrift ſeine Mißbilligung zu erkennen gegeben hat

Erfreulicherweiſe haben ſich die Anſchauungen über unſere Be
ſtrebungen geändert Auch die Herren vom evangeliſchen Bund
haben ſich bereits ganz auf meinen Boden geſtellt wenn ſie ſich
auch perſönlich gegen eine Gemeinſchaft mit meinen Beſtrebungen
verwahrt haben Man iſt geneigt in unſerem Sinne der evan
geliſchen Kirche Aufgaben zuzuweiſen Aber man muß ſie darum
auch finanziell gut und ſicher fundiren Gegen finauzrechtliche
Operationen wie 1872 wo ein jüdiſcher Abgeordneter die Streichung
des Gehalts des Oberkirchenraths befürwortete muß die evan

Mit der bloßen Stol
gebührenlöſung iſt der evangeliſchen Kirche nicht geholfen die
Sache muß prinzipiell entſprechend dem Antrag Kleiſt Hammer
ſtein angefaßt werden Beifall rechts

Abg De Mosler Ctr wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg D Langerhans Dieſer wolle prinzipiell eine Trennung
zwiſchen Staat und Kirche und dem entſpreche ſeine Stellung
zum Antrag Seine Freunde wollten weder dieſe Trennung
noch fürchteten ſie dieſelbe Bei Ablehnung des Antrages
Windthorſt werde ſeine Partei gegen die Reſolution andernfalls
ſchon heute für dieſelbe ſtimmen jedoch unter Aufrechterhaltung
des Proteſtes gegen die Verquickung derſelben mit der Sperr
geldvorlage

Kultusminiſter Dr v Goßler Die Hammerſtein ſchen Aus
führungen ſtanden nur wenig im Zuſammenhang mit dem vor
liegenden Gegenſtand Zuſtimmung links Jch unterſchreibe
aus vollem Herzen was über das Zuſammenfaſſen der idealen
Mächte gegen die materialiſtiſchen Strömungen geſagt iſt Um
ſo mehr bedauere ich gegen die Aeußerung Widerſprüch erheben
zu müſſen in welcher der Vorredner einem Landrath die abſicht
liche Verbreitung von Unwahrheiten vorwirft und dem Miniſter
des Jnnern die Verantwortung hierfür zuſchiebt Jch bedauere
einen abweſenden Kollegen in Schutz nehmen zu müſſen Der
Redner müßte ſich aber klar machen daß er damit ſein eigenes

Unruhe rechts fehr richtig links und bei den Nationallib
Was die finanzielle Seite der Reſolution anbetrifft ſo werden

Vorbereitungen über die finanzielle Berechnung ſeitens des
Oberkirchenraths und der Behörden bereits getroffen und eine
entgegenkommende Erklärung des Finanzminiſters iſt im Herren
haus bereits abgegeben worden Jch kann dieſelbe heute nur

wiederholen
Abg v Eynern ul kann es nicht vergeſſen wie Herr

v Hammerſtein der ja auch die königliche Autorität ſtärken wilk
dazu kommt hier einen königlichen Landrath in der Weiſe anzu
greifen wie er es gethan hat Jn dem betreffenden Falle hätte
er am beſten gehandelt von ſeiner Kandidatur abzuſtehen dann
wäre auch die Eventualität der Wahl eines Sozialdemokraten
nicht eingetreten

Ein Zuſammenhang der Reſolution mit dem Sperrzeldgeſetz
iſt wohl vorhanden Dieſe Vorlage hat der katholiſchen Kirche
ein Geſchenk von jährlich 690,000 M gemacht demgegenüber
muß auch die evangeliſche Kirche bedacht werden Die Freunde
von Herrn Langerhans müßten eigentlich in Konſequenz ſeiner
Anſchauungen auch gegen die Sperrgeldvorlage ſtimmen Um
ein Geſchenk für die evangeliſche Kirche handelt es ſich bei der
Stolgebührenentſchädigung nicht ſondern um die Erfüllung eines
Rechtsanſpruchs Wir werden alſo für die Reſolution ſtimmen
auch der Antrag Windthorſt iſt annehmbar wenn dadurch keine
Verzögerung eintritt Jm einzelnen empfiehlt es ſich die Ab
löſung der Stolgebühren provinziell zu regeln

Abg Bachem Centr Jn die inneren kirchlichen Auseinander
ſetzungen der Evangeliſchen miſchen wir uns prinzipiell nicht ein
ich muß aber betonen daß die Ausführungen des Herrn
v Hammerſtein allen die mit denſelben einverſtanden ſind die
Nothwendigkeit auferlegten für den Windthorſtſchen Schulantrag
zu ſtimmen Sehr richtig im Centr Wir ſind völlig damit
einverſtanden durch die Regelung der Stolgebührenfrage die
Stellung beider chriſtlichen Kirchen zu ſtärken wir machen aber
unſere Thätigkeit auf ſozialpolitiſchem Gebiet nicht abhängig von
der Erfüllung innerkirchlicher Deſiderien Zuſtimmung im Centr
Wir ſind bereit dex evangeliſchen Kirche entgegenzukommen ich
hoffe aber auch daß Sie dann noch im letzten Augenblick ſich
beſinnen und zu einer Löſung der Sperrgeldervorlage die
Hand bieten werden die uns annehmbar iſt Beifall im
Centrum

Abg Frhr v Zedlitz frk Jch glaube nicht daß die Aus
gewünſchten gemeinſamen Arbeit aller chriſtlichen Beſtrebungen
die Grundlage bieten eher können ſie zur Trennung und zu
Zwiſt hier und außerhalb führen ich unterlaſſe es aber eben im
Intereſſe der gemeinſamen Thätigkeit näher auf die Bemerkungen
einzugehen Mit dem Antrag der Kommiſſion ſind wir ein

bedenklich den Kopf als Camilla ihm unter Thränen erzählte
was geſchehen war Er unterſuchte die Verunglückte und
konſtatirte nicht nur einen Beinbruch ſondern ſprach auch
n ſe yinns aus daß eine Gehirnerſchütterung vorliegen
ürfte

Bei dem Alter der gnädigen Frau, flüſterte er Camilla
zu kann dies ihr Leben koſten Jhre Lebenskraft iſt erſchöpft
und wird die Heilkunſt kaum genügend unterſtützen

Er ſendete ſofort nach einem jüngeren Arzte der ihm gewöhn
lich in Fällen wo es ſich um Verletzungen ſolcher Art handelte
und wo bei der Hilfeleiſtung eine geſchickte phyſiſche Kraft
erforderlich war zur Seite ſtand aber ehe dieſer noch kam
gelang es Doktor Goldmann die Verunglückte zum Bewußtſein
zu bringen Sie öffnete die Augen und ſtarrte um ſich Dann
führte ſie mühſam eine Hand zur Stirne empor und leiſe
kamen einige Worte über ihre Lippen

Eine ſchwere Prüfung vom lieben Gott flüſterte ſie
Dann klagte ſie über ein ſchweres betäubendes Gefühl im

Kopfe und über zuckende Schmerzen im rechten Bein und als
Doktor Goldmann ihr ſagte was ſie erlitten ſeufzte ſie mit
einem Blicke auf Camillg

Ach liebe Nichte ich werde es wohl nicht überleben
Der junge Ayzt Dr Alfons Weinberger erſchien und konſtatirts

einen Bruch des rechten Beines und nun ſchritt man zu der
nöthigen Fafe Ein Diener Hedwigs v Bogacs wurde noch
herbeigerufen und Doktor Goldmann bat Camilla v Waldeck
ſich zurückzuziehen da er ſah wie beſorgt dieſe war

Sie wankte nach ihrem Zimmer aber dort gewann ſie ihre
Faſſung ſo weit daß ſie ſofort an Baron Bela v Bongard
ſchrieb was geſchehen war und den Brief durch einen der
Arbeiter die ſich noch im Hauſe befanden an dieſen fendete

Eine Viertelſtunde ſpäter war Bougard bei ihr Er zeigte
ſich indeß ganz anders als ſie es erwartet hatte

Dieſes Unglück kann unſer größtes Glück mit ſich bringen,üſterte er ihr zu Jetzt muß ſie ein Teſtament machen und

je liebevoller du dich ihr zeigſt deſto beſſer wird es ausfallen
und ſtirbt ſie dann kann ſie dir keinen Gatten aufdringen
Jch hoffe jetzt iſt alles gewonnen

Die Aerzte hatten das Erforderliche gethan und Dr Gold
mann ließ Camilla auf den Wunſch der Leidenden rnfen

GFortſ folgtBewußtſein gekommen
Doktor Goldmann ein alter vielerfahrener Arzt ſchüttelte

Programm die Stärkung der königlichen Autorität nicht fördert

führungen des Abg Frhr v Hammerſtein zu der auch von ihm
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verſtanden und auch mit dem Antrag Windthorſt Zwar bin
ich ein Gegner jeder mechaniſchen Parität und halte das Be
dürfniß allein für entſcheidend wenn aber uns das bisher nicht
ſehr hervorgetretene Bedürfniß der katholiſchen Kirche zur
Regelung des Stolgebührenweſens nachgewieſen wird werden
wir ſehr gerne dafür ſein

Abg v Czarlinski Pole Gegen die Verbindung der
Reſolution mit der Vorlage müſſen wir proteſtiren ſehen aber in
dem Antrag Windthorſt eine weſentliche en der
Reſolution und werden im Falle der Annahme deſſelben ſchon
jetzt für die Reſolution ſtimmen

Abg Frhr v Hammerſtein Jch kann dem Miniſter nicht
ugeben daß ich nach meiner Stellung nicht berechtigt war die
usführungen über den Landrath Ditfurth zu machen Jch habe

abſichtlich gewartet bis jetzt ob nicht irgendwie Remedur ein
treten würde Die Konſequenz der Ausführungen des Miniſters
würde ſein daß Mißbräuche von Beamten überhaupt nicht öffent
lich zur Sprache gebracht werden könnten Sehr richtig rechts
Das würde die königliche Autorität aber nicht ſtärken ſondern im
Gegentheil ſchwächen Zuſtimmung rechts

Damit ſchließt die Debatte
Die Reſolution der Kommiſſion wird mit der Aenderung Windt

horſt gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenommen
Ueber die Petitionen wird entſprechend den Anträgen der

Budgetkommiſſion beſchloſſen sDas Haus erledigt ſodann eine Reihe von Wahlprüfungen
Die Wahlen der konſervativen Abgg Burchard und Hogrefe

3 Gumbinnen beantragt Abg Schmieder dfr mit Rückſicht
auf die vorgekommenen Wahlbeeinfluſſungen zwecks Beweiserhebung
zu beanſtanden während die Wahlprüfungskommiſſion die Giltig
keitserklärung beantragt

Abg Pariſius dfr tritt unter Hervorhebung der Beein
fluſſengen im einzelnen dem Antrage Schmieder bei

bg Sperlich Ctr glaubt daß die angeführten That
ſachen das Wahlreſultat nicht entſcheidend beeinflußt haben

Steinmann beſtreitet die Richtigkeit dieſer That
achen
Der Antrag Schmieder wird abgelehnt und die Wahlen für

giltig erklärt 3Die Wahlen der Abgg Frickenhaus Dietz und Dünkel
berg werden beanſtandet diejenigen der Abgg Zaruba
Kleiſt und Mahlſtädt für giltig die Wahl des Abg Kelch

eewe Berufung in das Reichsamt des Jnnern für erloſchen
erklärt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr dritte Berathung der
Sperrgeldervorlage Rentengütervorlage

Schluß 3 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Gera 6 Juni Heute verhandelte das Schwurgericht

über einen Mord begangen an einem neugeborenen Kinde von
dem eigenen Vater deſſelben Dieſer der in der Zuckerfabrik
Roſitz bei Altenburg beſchäftigte aus der Provinz Poſen ge
bürtige Arbeiter Plocinik war zu einer in derſelben Zuckerfabrik
beſchäftigten Arbeiterin in Beziehungen getreten und hatte die
ſelbe dann d a Nach der Se mußten Plocinik
und ſeine Frau auch nach der Verheirathung getrennt wohnen
er in der Männerabtheilung der Arbeiter Kaſerne ſie in der
ne Auf eine Anfrage des Pl ob ſeine Frau in

aſchkow bei ſeiner Mutter ihre Niederkunft abwarten könne und
ob dieſe das zu erwartende Kind in Pflege nehmen wolle er
folgte eine ablehnende Antwort Auf einen zweiten an andere
Verwandte gerichteten Brief erfolgte Bejahung unter der Be
dingung der Zahlung einer Unterhaltsentſchädigung von jährlich
180 M Das war dem Angeklagten trotzdem er mit ſeiner Frau
einen guten Verdienſt hatte und nicht unbeträchtliche Erſparniſſe
machte von den Zeugen aber als geizig bezeichnet wird zu
viel Der Zuſtand der Frau wurde verheimlicht und als in der
Nacht auf den 3h Jan die Geburt eines Kindes erfolgte nahm
Pl daſſelbe welches nach den Gutachten und den Ausſagen
zweier ärztlichen Sachverſtändigen nach der Geburt gelebt hat
ausgewachſen und geſund war wickelte es ein und warf es in
einen mit der Fabrik in Verbindung ſtehenden Graben der
während des Betriebes der Fabrik einen Waſſerſtand von bis
1 m Tiefe hat Jn demſelben wurde die kleine Leiche einige
Tage ſpäter gefunden Das Urtheil lautete auf Todesſtrafe
und dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

K Erfurt 6 Juni Jn Stadtilm hatte ſich ein dortiger
Gaſtwirth welcher geduldet hatte daß während des Vormittags
gottesdienſtes ein Gaſt in ſeinem Lokale zechte wegen Ueber
tretung der Sabathord nung vor dem Schöffengericht zu
verantworten Dieſes erkannte zwar auf Freiſprechung aber die
Amtsanwaltſchaft legte Berufung ein ſodaß der Fall vor der
Strafkammer zu Rudolſtadt zur Entſcheidung kommen wird

Riga Juni Das BHezirksgericht ſprach geſtern den
Redacteur der DünaZtg Pipirs und den Redacteur des
ruſſiſchen Blattes Riſchki Weſtnik Wittwitzki wegen Ver
leumdung und Beleidigung zweier rigaer Rechtsanwälte denen
ruſſenfeindliche Kundgebungen in Paris zugeſchrieben wurden
ſchuldig und verurtheilte Pipirs zu einmonatlicher Haft und
Wittwitzki zu 100 Rubel Strafe
ö

Vermiſchtes
Eine neue Reichstagsſtatiſtik Unter den 397 Reichs

boten ſitzen 53 alte Corpsſtudenten der Geſanimtzabl Die
meiſten im Verhältuiß beſitzen die Freikonſervativen 7 unter 20
dann die Konſervativen 23 unter 72 Es folgen die National
liberalen mit 6 unter 41 ferner die Freiſinnigen 6 unter 66
das Centrum mit 8 unter 117 einſchl Welfen die Sozial
demokraten 2 nämlich Liebknecht und Blos unter 35 endlich
die Wilden 1 unter 20

in StraßburgLandwirthſchaftliche Ausſtellun
Der Großherzog von Baden welcher am Donnerstag abend in
Straßburg eingetroffen iſt beſichtigte am Freirag vom frühen
Morgen ab in Begleitung des Statthalters die landwirthſchaftliche
Ausſtellung mit großem Jntereſſe Um 11 Uhr fand ein Aufzug
von 120 badiſchen Bauern zu Pferde in ihrer Landestracht ſtatt
Während der Beſichtigung der Ausſtellung verweilte der Groß
herzog längere Zeit bei der Abtheilung des Bochumer Vereins
für Feld Forſt und Jnduſtriebahnen Das Diner nahm der
Großherzog ſpäter beim Statthalter Fürſten Hohenlohe ein Der
Fremdenverkehr iſt ein außerordentlich großer

IDas Vermögen der Stadt Berlin Nach dem fürdas Jahr 1888/89 abgeſchloſſenen Lagerbuch über das Vermögen
der Stadtgemeinde Berlin ſtellen ſich die Aktiva auf 407,897,600 Me
darunter der Grundbeſitz 262,312,791 M die Paſſiva auf
192,390,111 darunter Anleiheſchulden 187,095,600 WMe und es
betrug das Vermögen der Stadt Ende März v J 215,507 548 M
Gegen das Vorjahr hat eine Vermehrung des Vermögens um
rund 20 Mill M ſtattgefunden und zwar insbeſondere durch

ten hwerth der in der Ausführung begriffenen ſtädtiſchen An

D Dr Parke der Arzt der Stanley ſchen Expedition
weilt gegenwärtig äuf Beſuch bei ſeiner Famſlie in Jrland
Dieſe iſt proteſtantiſch und wohnt in einer ſtark katholiſchen
Gegend in der die Proteſtanten 1 Proz der Bevölkerung aus
machen Sein Vater iſt nicht nur Gutsherr ſondern auch Agent
und ein ſtarrer Konſervativer Dennoch wurde Pr Parte bei
einer Ankunft von dem Zweigverein der Nationalliga mit

gieſt pfangen und mit Fackeln nach ſeines Vaters Wohnung

Vür alteBade Saison empfehle ich in
grösster Auswahl

und zu sehr
niedrigen Preisena

Damen im Fernſprechbetrieb Welche Gründeſind dafür maßgebend ſo fragte ein Mitarbeiter der Nat Ztg
den Vorſteher des Fernſprechweſens in Berlin daß neuerdings
ſo viel Damen im Fernſprechbetriebe Berlins angeſtellt werden
ſollen Die Antwort lautete Jn unſerer Telegraphen
verſuchsſtation in der Oranienburgerſtraße in welcher ſeit Jahren
von Technikern unausgeſetzt Unterſuchungen auf allen Gebieten
des Telegrapheuweſens angeſtellt werden et ſich herausgeſtellt
daß die weibliche Stimme vermöge ihrer höheren Tonlage durch
den Fernſprecher weit beſſer vernehmlich iſt und ſich unendlich

r für die dung eignet als die e Auf Grunddieſer Wahrnehmung ſollen nun nach und nach im geſammten
Vermittlungsverkehr ausſchließlich Damen Anſtellung finden von
welchen in dieſem Augenblicke bereits gegen 120 in voller und
erfolgreicher Thätigkeit ſind Die vorhandenen männlichen
Beamten ſollen durch ſie nicht verdrängt werden ſondern ſtehen
auf dem Ausſterbeetat d h ſie werden nach Bedarf in anderen
Zweigen der Verwaltung beſchäftigt Neue Einſtellungen im

ernſprechamt werden nur aus den Reihen der Damen bewirkt
und es eröffnet ſich für ſie damit ein bedeutſames Feld neuer
Thätigkeit

Die Polizei von Warſchau iſt neuerdings wieder
r herinnen auf der Spur die Nachforſchungen werden
ortgeſetzt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Juni Wochenbericht der SaaleZtg

Unſere Fondsbörſe hat ſich im großen und ganzen während
der Berichtsperiode auf denſelben Geleiſen bewegt wie in der
Vorwoche Wenn auch wiederholt Schwankungen eintraten ſo
iſt die Haltung doch als feſt zu bezeichnen da nach den ſichvollziehenden Kbſchwächungen immer wieder bald eine Erholnng

bemerkbar war Es hat ſich in dem Verkehr der abgelaufenen
Woche wieder auf das Klarſte gezeigt daß die Börſe ſich immer
mehr und mehr von dem Einfluſſe des Bergwerksaktienmarktes
der länge Zeit hindurch der Börſe einzig und allein das Gepräge
gab befreit hat Den Montanpapieren wird bei weitem nicht
mehr die Bedeutung beigelegt der ſie ſich noch vor wenigen
Wochen zu erfreuen gehabt haben die Bewegungen die ſich in
denſelben vollziehen beſtimmen nicht mehr die Tendenz der Börſe
Der Schwerpunkt des Verkehrs liegt nunmehr auf anderen
Gebieten Vor allem iſt es der Markt der ausländiſchen Fonds
der das Jntereſſe der Börſe in hohem Maße in Anſpruch nimmt
W den in Frage kommenden Werthen hat ſich in den jüngſten

ochen zu ſteigenden Kurſen ein lebhaftes Geſchäft entwickelt
So erreichten z B die 4pro z Egypter im Laufe der Berichts
periode den Pari Kurs Der Anlaß zu der Bewegung in den
Rentenpapieren iſt von Paris ausgegangen deſſen Börſe ſich
weſentlich gekräftigt hat und die wieder nachdem ſie lange Zeit
hindurch an Bedeutung verloren hatte in den Vordergrund zu
treten anfängt Auf dem Geldmarkte bleibt die Situation im
allgemeinen günſtig wenn auch Geld in den letzten Tagen etwas
angezogen hat Von Einfluß auf die günſtige Stimmung die in
der abgelaufenen Woche vorherrſchte ſind auch die von allen
Seiten einlaufenden günſtigen Erntemeldungen geweſen Was den
Verkehr auf den einzelnen Marktgebieten anbetrifft ſo iſt bezüglich
der Bankwerthe zu bemerken daß dieſelben unter Schwankungen
verkehrten daß aber
keine ins Gewicht fallende Veränderung vollzogen hat Eine ſehr
feſte Tendenz bekundeten die ausländiſchen Fonds namentlich
gilt dies von Egyptern die infolge der bevorſtehenden Konvertirungs
operation ihren Kurs erhöhen konnten Ruſſiſche Noten ſtanden
in ſchwankendem Verkehr ihre Haltung blieb indeß feſt Auf dem
öſterreichiſchen Eiſenbahnaktienmarkte blieb die Stimmung günſtig
namentlich für die böhmiſchen Eiſenbahnaktien Duxer Elbethal
bahn und Buſchtehrader ſtellten ſich nicht unwefentlich höher
Franzoſen und Lombarden befeſtigten ſich gleichfalls Die
ſchweizeriſchen Eiſenbahnaktien lagen feſt Von den deutſchen
Eiſenbahnaktien gaben Oſtpreußen mehrere Prozente nach auch
LübeckBüchener ſchwächten ſich ab Die übrigen Werthe dieſer
Kategvrie waren wenig verändert Die Bergwerkspapiere er
fuhren durchweg Rückgänge Die Caſſainduſtriewerthe folgten
den Bewegungen der allgemeinen Tendenz Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

76 31 Mai 2 Juni 3 Juni 4 Juni 5 Juni 6 Juni
Berl Handels Geſ 170,10 170,40 168,75 169,50 170,60 169,40
Darmſtädter Bank 161 161,30 160 160,70 161,40 160,25

Deutſche Bank 169,50 169,75 168 169,60 169,75 168,50
Diskonto Kommandit 224,70 224,25 223,75 224,50 225 224,10
Dresdener Bank 157,40 157,75 155,10 156,50 157,75 156,25
Nationalbank f D 138 137,75 136,25 137,10 137,75 136,75

Oeſterr Kreditaktien 167,40 166,25 166 166,90 167,10 167,40
Buſchtehrader Bahn 199,10 192,90 191,50 192,75 194,90 194,25
Dux Bodenbacher 219,50 221,50 217,50 218,50 217,75 218,40

Elbethalbahn 105,90 106,40 106,10 107,10 107,50 107,40
e 100,50 100,50 100 101,25 101,90 100,50otthardbahn 173 172,50 172,25 172 173,25 175,50

Lombarden 62,50 60,70 60,25 61,20 62,40 61,90
LübeckBüchener 166,80 166,90 165 167,50 167,75 167

Marienburger 67,50 67,20 66,90 67,50 67,50 66,75
Oſtpreuß Südbahn 104,75 101,90 100,30 101,40 101,40 100,25
Schweizer Nordoſtb 144,40 144,20 143,10 143,70 144,40 145,20

Warſchau Wiener 216 218,60 218, 216,75 212,50 214,75
Allg Elektrizit Geſ 211,50 214,40 213,10 220 217,50 217,40
AngloKnut Guanow 144,25 144,90 145,20 144,75 145 144,75
Bochumer Gußſtahlw 170 167 165 166 167,90 166,75
Dortmunder Union 92,75 90,50 89,50 90,90 90,90 90,25
DynamitTruſt Co 163,30 151 150,50 151 30 153,40 152,90
Gelſenkirch Bergw 163,25 161 160,90 161,60 161 160,10
Harpener Bergwerk 192,40 185,60 185,75 188,50 188,90 187,25
Hibernig Bergwerk 164,90 163,50 161,50 164 164 50 164,50
Laurahütte 142,30 141,10 138,90 140 140,99 140,60
Nordd LloydAktien 158,60 159 158,50 159,50 159,50 159,60
Riebeck Montanw 183 183 183,80 184 183 182,90
1880 er Ruſſ Anleihe 97,60 97,50 97,50 97,50 97,60 97,50
III Orientanleihe 73,40 73,10 72,90 73,40 73,60 72,90
Ruſſiſche Noten 236,70 235,75 235,25 236,60 236,40 234
Ungariſche Goldrente 90,40 90,60 90,30 90,70 90,60 90,10

Ausſchl Dividende
Der Getreidemarkt unterliegt andauernd den Einflüſſen

welche die Witterung ſowie die Meldungen über den Saatenſtand
ausüben Zu Beginn der Berichtsperiode hatte die ältere
Witterung eine Preisbefeſtigung zur Folge während ſpäter als
ein Umſchlag der Temperatur ſich vollzog eine entgegengeſetzte
Entwickelung zum Durchbruch kam Jn Weizen machte ſich am
Sonnabend feſtere Tendenz geltend der aber bald wieder infolge
der günſtigeren Witterung eine Abſchwächung folgte die nach
vorübergehender Erholung bis gegen Ende der Berichtsperiode
ihren Fortgang nahm Das Engagement per Juni Juli iſt trotz
der vielfachen Realiſationen noch immer ein dedeutendes Jn
Roggen vollzog ſich während des größten Theiles dex Woche die
n Entwickelung Gegen Ende der er trat indeß ein
Umſchwung ein da der ſtarke Rückgang der ſich am Mittwoch

vollzog Deckungen und Käufe der Platzſpekulation hervorrief
Die Steigerung der Rubelkurſe machte auch die Abgeber zurück
haltend Hafer war gegen Ende der Woche nur in feiner Waare
begehrt Terminwaare ſtellte ſich feſter Jun Rüböl war
das Geſchäft ruhig bei unbedeutenden Veränderungen
Spiritus wurde ziemlich lebhaft gehandelt und zeigte ziemlich
feſte Haltung ſchließlich trat eine tleine Abſchwächung ein

Bade Anzüge

Bade Fläntel
in allen Grössen

egen die Schlußkurſe der Vorwoche ſich

Waaren und Prodnuktenberichte

Berlin 6 Junk Weizen mit Ausſchluß von gez per 1000 kg
Loco flau Termine wenig ve rändert t t Kündigungspreis198 M nach Qualität Li ualität d
dieſen Monat 196 195,25 ,75 bez ver JuniJult 1 h
hez per Juli Aug 185,5 25 bez per Ang Seyt
h h hä bez per Okt Nod Per Nov Dez
Roggen per 100 kg Loco feine inländiſche Waare gefragt Termine

h Gekündigt t Kündigungspreis M Loconach Qualität Lieferungsqualilät 151 M ruſſiſcher 150,5 frei Wagen 56
inländiſcher 106 ad Bahn dez ver dieſen Monat er JuniJuli 150148,70 140,75 bez per Jult Aug 146,5 147,25 148 bez per Aug Sept

per Sept Okt 146,25 145 ,5 bez per Olt Nov per Nov

Jerge J 5 litätGerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 192 185 M nach Qualität
Futtergerſte 133 145 M

Hafer per 1000 kg Loco ſeiner behauptet Termine niedriger Gekündigt
300 t Kündigungspreis 163 M Loco 162 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 165 pommerſcher mittel bis guter 165 174 feiner 175 180 ab
Bahn bez per dielen Monat 163 162,25 bez per Juni Juli 159 160,5
159,25 bez per Juli Aug 144,75 143,50 73 bez per Aug Sept
d t 139 138,25 bez per Nov 137 per Nov Dez 135

ö

Magdeburg 6 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 192 196 M
Weißweizen glatter engl Weizen 185 189 M Ranhweizen 181
bis 185 Roggen 157 168 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte
190 200 Hafer 166 181 M per 1000 kgHamburg 6 Junt Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185
bis 192 Roggen loco ruhig medllenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 102 108 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 6 Juni Roggen per Juni 151,00 per Jnni Jult 151,00
per Sept Okt 144,00

Stettin 6 Juni Weizen unverändert loco 180,00 187,00 do ver
JuniJuli 188,00 per Sept Okt 175,50 Roggen unverändert loco 148,00
c Ton Juni Juli 148,50 per Sept Oktt 143,50 Pommierſcher Hafer
oco 165

Wien 6 Juni Weizen ver Frühjahr 8,35 Gd 8,40 Br per Herbſt
7,69 Gd 7,74 Br Roggen per Frühjahr 7,25 Gd 7,30 Br per Hervbſt
r 73 Her Br Hafer per Frühjahr 9,10 Gd 9,157Br per Herdſt 6,30

VSd 6 rPeſt 6 Juni Telegr Wetlzen loco feſt per Juni 8,12 Gd 8,16
z ger Herbſt 1890 7,50 Gd 7,52 Br Haſer per Herbſt 5,96 Gd
5 L Paris 6 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Junk

Juli 25,20 per Juli Aug 24,60 per Sept Dez 23, 0 Roggen
ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15,29

Paris 6 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Juni 25,50 per Juli 25,10 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,70
Roggen ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15,20

Antwerpen 6 Juni Telegr Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer

behauptet Eerſte ruhig JAmſterdam 6 Juni Telegr Welzen auf Termine niedriger per
Nov 295 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine niedriger per Okt 118 à 117
à 116 ver März 121 a 120 à 119

London 6 Juni Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montagl
Die 60,500 Gerſte 5700 Hafer 66,900 Qris Weizen ruhig Gerſte und

afer träge
London 6 Juni Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 60,460 Gerſte 5660 Hafer 65,300 Qrts Weizen ſehr ruvig faſt
nominell fremder williger übrigez Artikel ſehr ruhig nominell unverändert

Liverpool 6 Juni Telegr Sämmtliche Artikel unverändert
r Tersburg 6 Juni Weizen loco 10,50 Roggen loco 6,75 Hafer

oco 4,50
New York 5 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 97 Weizen

per Junt 95 per Juli 95 per Dez 967
New York 6 Juni Telegr Anfangsnotixungen Weizen per Juli

Zurker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit a rtbrauchsnener

n

5

6 Juni MKryſt Zuck I über 989/0 26,50 Würf Zuck II m K 28,00
II üb 98 m S em Raff I mit Sad 29,00Raffinade ff ohne Faß 27,75 28,00 50 27

u fein Gem Melis 1 26,00Melis ffein n S 99 7Würfel Zuck T m K 30,60 Farin e 19,25 23,50Tendenz am 6 Juni Still
B Ohne Verbranchsſteuer

ab Stationen

6 Jnni e MGranul Zuck m S Kornzuck o S 880 Rend 15,80 16,00
Kornzuck o S 929 Rend 16,50 16,7 Nachprod o S 759 11,89 13,50

Tendenz am 6 Junt Ruhig
Wochenumſatz 169,000 Ctr

Melaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 B alteGrade reſp 80 820 Brix ohne Tonue 2,20 2,45 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

Raffinirter Zucker Bei anhaltend rühiger Tendenz unſeres Marktes
blieben zn obigen Preiſen die Umſätze in raffinirten Zuckern wenig belangreich

Rohzucker Jn den letzten acht Tagen zeigte unſer Rohzuckermarkt eine
durchweg ruhige bis ſchwache Haltung Kornzucer wurden vorwiegend von
Raſſinerien aus dem Markt genommen während Exporkeuren nur in ſehr geringem
Maße Gelegenheit geboten wurde ſich am Geſchäft zu betheiligen da das An
gebot in paſſenden Qualitäten ſehr ſchwach war

Erſtprodulte verloren ca 10 15 und Rachprodulte geringerer Qualitäten bis
20 per Centner gegen die Vorwoche

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Juni 12,22 bez 12,20 12,25 Br Okt 11,80 Br 11,75 G
Juli 12,27 12,32 Br Okt Dez 11,82 Br 11,75 G
Kug 12,35 12,87 bez 12,40 Br Nov Dez 11,82 Br 11,77 G

12,35 G Jan März 12,00 Br 11,90 GSept 12,12 bez 12,10 12,15 Br März 12,15 Br 12,00 G
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Liquidagtionspreiſe am 6 Juni

Mittags 141 Uhr Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Juni 11,90 M 12,25 M ZFnuni 11,92 M 12,22 RJuli 11,97 12,27 Jul 12,90 12,30Auguſt 12,05 12,35 Auguſt 12,07 12,37September 11,80 12,10 September 11,80 12,10
Oktober 11,45 11,75 Oktober 11,45 11,75
November 11,47 11,77 November 11,47 t1,77Dezember 11,47 11,77 Dezember 11,47 11,77
Jan 1891 Jan 1891g 1891 Febr 1881därz 1991 11,70 12,00 März 1891 11,70 12,00
April 1891 April 18901Mai 1891 Mai 1891Zudker Liquidationskafſe

Hamburg 6 Juni Vormittagsberilcht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,25
per Aug 12,37 per Okt 11,82, per Dez 12,99 Ruhtg

Hamburg 6 Juni Nachmittagsvbericht Räbenrohzucker I Produkt
Baſis 689 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,25
ver Aug 12,37/ ver Ott 11,85 per Dez 11,80 Ruhig

Paris 6 Juni Anfangsber Telegr Rohzucker S o ruhig loco 30,75
à 31,00 Weißer Zucker ruhig Kr 3 per 100 Kg per Junt 34,90 per Jull
34,12/2 per JultAug 24,25 per Okt Jan 33,50

Parts 6 Juni Schlußber Telegr Rohzucker 8820 ruhig loco 30,75
à 31,00 Zucker t i 3 ver c per Juni 34,00 per Juli
34,12 ver Juli Aug, 34,25 per Okt Jan 33,50

London 6 Juni Telegr Javazucker 142 ruhig Rühben
rohzucker ueue Ernte 12/ ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 5 Juni Sofort 30,50 äres per JuniJnli 30,75 Fres
per Okt Dez 28 75 Fres

New Yort 5 Juni Telegr Fair refining Muscovados 4
Kaſſee r

Hamburg 6 Jnni Kaſſee feſt Umſaß 2500 Sag
Hamburg 6 Juni vorm 11 Uhr average Santos per Juni

88/, per Sept 87/ ver Dez 80, per März 1891 78 Ruhig
Hamburg 6 Juni nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee

Prottir Tücher
Prottir Stoſte

ete et

averaoe Santos per Juni 88 per Sept 87 per Dez 81 per März 1891
79 Behauptet

W J LeW in
Markt 4



Amſterdam 6 Jnnl Java Kaffee
6 i Vorm 10 Uhr Miegler Comp Kaffee in NewYork

e Vorm 10 Uhr 30 M
egler Comp Kaffee average Sautos

75 per März 98,75
New Yortlow ordinard per Juni 16,97 ber Aug

Spiritus
Berliv 6 Juni Amtlich Splritu

100 I à 1000 10,000 I nach Tralles
Loco ohne Faß 54,7 ,5 bez

V bez per Aprii Mai v7 bez per JuntJuli
per Ico Na 100 10,000 na

o 346

preis M

der anult ug 77Tit 70 M e
uchsabgabe

kündigt I Kündigungspreis M Loco ohne
5 bez per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis
Spiriius mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 1000

Kündigungspreis M Loco mit
bez Durchſchnittspreis r per Sept Okt 54 bezper dieſen Monat

e

r

good ordinary 55

per d

Telegramm von Pelmannſchloß t 19 Points Baiße In 50

mannh ver Wer
Safre Fair Rio 20 Rio Rr 7
16,62

Kündigungs
onat bez

s mit 50 M Verbrauchsabgade per
Gekündigt lEſſen We

Köln 6 Junk

Peſt 6 Jnui
Amſterdam

7 S
New Pork

Brothers 6,70

7

amburg 6 i

Telegr
6 Juni

5 Junl

Okt 55 654,8 ,9 bez per Olt Novc n 6 Juni e
Breskan 6 Junl

unverändert per

Rüböl per
üböl loco 72,50 Okt 58,30Rüdsr inderzont ruhig

A Telegr33 per Herbſt 29 per Mai 16891 30
etersburg 6

bez ver Nov Dez bezJ 71,00 be r
It 72,00 per Sept Okt 58,00

aris 6 Aufangsbericht Telegr Rüböl matt70,00 per Juli h per d der Sept
Varig 86 Junt ine Telegr70o,o0 per Juni 68,75 ver JuliAug 67,75 per Sept Dez 67,75

Kartoffeln

loco 60,00

ver Juni
V 67 ,00
Rüböl träge per Juni

lra Aug Dez 11,45 à 11Wie ar per Herbſt Rüböl loco
i Telegr Talg loco 46,59 per Aug 44 00

Telegr Schmalz loco 6,20 do Rohe

Berlin 5 Junk Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 K

Leipziger Börfe vom 6 Juni

Hülſenfrüchte
Berlin 5 t Vol Präſ Erdlen gelbe zumSpelſebohuen wer 20 49 Linſen 24 59 M z Kx
Berlin 6 Juni Amtl Mats per 1000 Loco flau TerW Gekündigt t Kündigungspreis M Loco M

ver dieſen Monat und rer i 106,75
bez ver Sept Ott 111,5 111,25 bez per Okt Nov 112 25 bez
o per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 155

Butter Eier Fleiſch
Berlin 5 Juni Pol ,Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,60

Bauchfleiſch 0,90 1,80 Schweinefleiſch 1,10 1,69 Kalbfleiſch 1,09 1 60 Hammeln t Satee 1,80 2,80 M per 1 kg Euer 20 3,60 M per

Futterartikel e
amburg 5 Juni Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchendenſer 180 155 P Jan oetfſaattucten 115 120 M Erdnuß

kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 230 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 70,00 M Br Leinöl feſt loco 51,00 M Br

S
e

m

h

e

e iſus Wecer BankKg eschäft Aile e
Promenade 4e Aufträgen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e h

s mtt 70 M Verdrauchsabgabe Getünd 30,000 I Kun gf l Sä f Kgl Sächſ M Sameretendigcorreis S M Loco mit Faß des ver dieſen Monat und per der 5323 83,30 G a Wiane Gw 1 500 101,75 G Petersburg 6 Juni Telegr Leinſaat loco 14,00

JuniJulit 33,8 ,6 ,7 bez per du n r 3 do S v z t 15 6 Hanf30,6 2 128,6 2 3 bez per Okt 3 5 t per p 3 do s 4 doEm 1875 48 Petersburg 6 Junl Telegr Hanf 45,00
Magdeburg uni Kartoffelſptritus für 10,000 1 loco ohne Faß o Staatsaul 1855 96,00 4 Lpz Stadtobl1884 Wolle64,40 80 M bei 80 M 8480 de 40 V Steueranſſchiag v e be Letpzig 6 Juni Kammzug Terminhandel La Plata Grund

Die Aelteſten der Kaufmannſchakft o do 1870 100,90 G 3 Altb Landobl 1000 100,10 G z ig 6 J rm tn42 1 5000 100,10 muſter B per Juni 4,37 ver Juli 4,37/, per Aug 4,35 per Sept 4,32Magdeburg 6 Junt Hermann Walther Kartoffeliptritus matter do 67 abdo 101,00 G I 3 do do b vS 4 o 9 per Okt 4,32 per Nov 4,32 per Dez 4,32 per Jan 4,30 per Febrß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 54,40 bis 54,80 M Landrentenbr 99,00 230 M Umſatz 220,000 kg Behauptetdesgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,90 M Ab Speicher unter freier Vor b e aun Div r c S es vd übrihaltung der Gebinde ohne Haudel Dw Eiſenb St Akt r gei Baubant 127,00 G La Plata Contract C JnniSept 4,60 übrige Monate 4,65 MNordhauſen 6 Juni Branntwein 459 pro 100 kg el Faß ab Als AltenburgZeit 11 t ierht Reud Stroh Heu
Brennerei 61,00 68,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein n Weh eng 2 witz v Riebecdu Co a J 5 Juni Pol Präſ Richtſtroh M Heu M2 Po t 6 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 52,90 do do 70ex daſteht du g ar el lag 00 per 2

Sti o 25 bz ee ltn 6 Juni Spiritus matt loco ohne Fatz mit o W gon t Dux Vodenbach 18,00 S We onsjelber Qrenn ſ722,000
ſumſteuer 54,10 mit 70 M Konſumſteuer 34,10 ver Juni mit 70 M Konſum 86 Sächſ Kamingarnſpher per Aug Sept mit 70 M r 22 Vr per Eifenb St P Selertgy e66,50 FHVamburg r Br S we e e en er e e en h dte e wo GBurkin reine Wolle nadelfertiggzben det J e e ereeethahgg ver Jan 3310 do 77 do de U n hege ca 140 cm breit à Mk 95 Pfg per Meter
W ehe Juni Euſangeteriht Sotkius vuhig ver Juni 36,75 Bank u Kred A 9 Sir Gehe Lp r verſenden direkt jedes beliebige Quantum das Buxkin Fabrik Depot
per Juli 37,00 ver Juli Aug 237,25 per Sept Dez 37,75 12 Allg D Kr A Lpz 204,00 bzG e a St 155,00 Oettinger Co Frankfurt a BI
u Schlußber Telegr Spiritus behauptet per Juni 11 Dresdener Bank 157,50 9 er rior 55 99 Muſter Auswahl umgehend franco37,00 per Juli 37,25 per Juli Aug 37,25 per Sept Dez 37,75 6 ger Krdts gelber Par Att 102,00 6

Petrolenm Gelee Hrivatbant 116256 do Slig 104,75 9 Annoneen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit
Berlin 6 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white rer 72/ Leipziger Bank 132,00 5 S keln Part 102,60 G ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt

d e Faß ar Poſten von 100 V r W u e n e 103,006 zu a Porit Glauzig 109,666 onlanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition

u u an 5 2 2 7 0Arie da bez Durchſchnittspreis M gr Sia Bann abgſt 114596 12 Zuderlaffnerte halte 106900 e e e Co in Halle a/S Vertreter Herr
7 Stettin 6 Juni Standard wolte ow685 8 Zwigauer 12,00 P usl Eif P Obl äch Schroedel unter dem goldnen Ring

der An r h e h toten nſtg Standgrs white ioo 683 wr nd mn Pe u 2 WuſſgeTeplitzer 102,006 Für Damen welche ſchwächlicher Conſtitution ſind für krän
Bremen 6 Juni Schlußber Petroleum ruhig Standard white We prior 5 Böhm Rordbahn 92,00 kelnde und ſchwache Perſonen bei Bleichſucht Blutarmuth

loco 6,75 Dr n 5 do do 100,70 Nervenſchwäche ſchlechter Verdauung allgemeiner Körperſchwächet A expen 6 Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type 6 en c 124,50 7 vt 23039 Herzllopfen Uebelkeit und Migräne c giebt es kein beſſeres
See h S T r per Junt 17 Br per Aug 17 Br per 6 Cröllw Papierfabr 156,00 5 pe do 1872 9200 Mittel zur raſchen Wiederherſtellung als Eiſencognac Golliez

New Yor unt Telegr Raſſiuirtes Petroleum 7099/5 Abel Teſt do Schuidverſchr 100,60 do Gold 1104,25 Er verleiht ein friſches belebtes Ausſehen und kräftigt die Geſund
in New ort 7 do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New 9 Dörſteivth Nattm 73,50 5 Dux Bodenbach 91,25G heit Berühmte Gelehrte haben dem Eiſencognac Golliez nach
York 7,35 do Pipe line Certificates per Juli 88/, Ruhig ſtetig O D W M Sondernt 5 do Em 1871 91,25 ſtattgehabter Analyſe eine unzweifelhafte Heilkraft zugeſprochen

New ork t 6 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe e er Tat W 13 7 do do 1874 775 Vor allen anderen Eiſenpräparaten hat er den erprobten Vorzug
Pipe line certiſicates per Juli 88 o Germanta Schw u P b W 72 5 daß er weder gegen den Magen ſelbſt bei dem empfindlichſtenOele Fettivaaren Sohn 130,00 4 gaſchanOderderq a nicht noch gegen die Zähne nachtheilig wirkt Man verlange in

Berlin 6 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 6 galleſcheStraßen B 4 Prag Dux Gold 101,10 den bekannten Apotheken ausdrücklich Eiſencognac Golliez undFauer Gekündigt Cir Kündigungspreis S Soeo mit Faß 2 KetteElbſ Geſ Akt 77,00 G d v Gold 3 achte zum Beweiſe der Echtheit auf die Schutzmarke 2 Palmen
en Monat 67,3 bez per Juni Jult bez per JultAug bez s Körbisd Zuckerfabr 99,75 G 5 PragTurgau 93,00 Preis à Flaſche 50 und 50

r z nene c 2 L ca e e nAuſſig Teplitz 18 398 0 b omm Hyp conv neue 97,05 b3G jTranskaukaſiſche 3 2,25 6 Oelmüi 15Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 s M gade s 121 7 VBladitacen dar i e 4 Werte t r 30
Argentiniſche Anleihe 88,50 3 5 t Krog u bz do Ctr e Vod e 157,25 Warſchau Wien IV 5 1601,90bz Deutſche Kont Gas 10 172006

do do 80,90 d Zuch t ahn 19225 do Hyp Att Bant 62 120,75 G do V 5 1101,90 b Egeſtorff Salinen 6 121,75 b
Prenſtiſche und Deutſche Fonds Buencs Aires ColdA 78,60 b ur Bodenbach e mie Hyp G 25 111,25 G Zarskoe Selo 5 92,50 bzG Eilenburger Kattun 491,00 6ſche Reichs Anl Bukareſter 5 97 50 Waltz KarlLndwigsb 4 Z o Leihhaus 1 113,75 bz o o b Glauziger Zuckerfabrik 72/ 104/40 bDer Reiſe un Eghptiſche Auleihe 4 99,50 be le 172 Feichsbant 41 proz 141 00 b e e 15 93,50 b Greppiner Werke 5if 98,40 6

Brenß St Aul 4 do do 5 105,806 Sraz Köflach Roſtecker Band 82,90 Wortern T Gummifabr Fonrokert 4 85,10 GPreuß ten t Finnünder Legſe 66060 8 gel Mittehneersahn 114 ob Ruſſiſche Vank f a H 73,80 bz Northern Pacific ſt 6 I do Voigt u Winde 6 127,00
Eir Schnisſcheine Griechtſche Gold Anl 5 95,60 be e Der B 5 115,00 bzB i ſog n do Volpi u Schl 6/ 103,90 GStaats Pr Anl 1855 Jalieniſche Rente 9 3772 Krenpr Rndoſee ar 68730 Sarſchen Distontdbant du ß t t Hildebrand ſche Mühlw 12 /3 160,00 z
Sarmier See egeereete h ne e er Weimeriſche Bant kond 155 106 VergwwerksNtien gari halt iStadt Obligation gopenhagener Stadt 3 erg t iBeitentu aiſerhöf ronvDiner Anlehe Liſſaboner Stadt Anl 4 82,40 B e 5 r Weg a T 114,75 G NachenHöngen conv O 1 34,10 b3 Körbiedorfer Zuckerfabr 5 170,00

Falleſche StadtAnleihe Norwegiſche Anleihe 389,20 bz Seſtr Solaldaheen W iob e er Bankverein iinhalter Kohlenwerke 8 117 75 B NMaſchtnenfabriken
Hamburger Staatsanl 3 Oenerreich Papierrente 4 l d Nordweſthahn u Bochumer Gußſtahlfabr 12/,163,75 bzG Anhalt Maſchinen 7 109,00an e o do ich r J c do Lit B Elbethai 5 107 o EiſenbahnObligationen S hieiudere 112,75 bzG hen LinkeMainzer Stadt Anl eſterreich Gold Rente 95,30 bz Staates 3 M Braunſchw Kohlenwerke r hemnitzer 124Sie Staatsrente 3 do Kredit 1858 825806 Rath reren 2 en e n A 39 a 92,60 do do St Pr 591,75 z reund conv 11 288,106

do Staatsanleihe do 1860er Sooſe 5 127,30 b Keichend Pardubitz 7650 i en Pr t Donnersmarchütte 3 84,7065 GSruſonWerke 10 155,75 bWeſtprenß Prov Anl do er Looſe 310,90 v Rnſſiche Er 47 8840 a r wer 15 S Dortig Bergb Iat A 0 alleſche 82 324,00 VProvinzial Pfandbriefe Portugleſiſche Anl 1888 4/,1 94,29 b do Stdiveſtbahn 80,40 Mat 8 r c e ortm P l 69f 3 2025 rkort Brücken 9 125,60 bzLandſchaſtl C tral Römiſche 1 V St A 4 83,59 B Schweizer Central t 154 50 bzG6 a udw gar onv 555 Gelſenkirchener 7 11680,10 bzG do do St Pr 10 138,50 G
do d Rumäniſche St Rente 6 102,90 B S 77 n 30 g z3 1878er 4 1102,20 G Hartort Bergwerk 0 106,10 G Hartmann 10 136,40 g

do fund 5 101,52 bss Snpöſtr Combarbiſch 1 l on Meer gucer 53 7 7 do do Pr A 60 226 75 bz Pommerſche ver 5 86,00
Poſenſche neue do amort 5 b SarſchauKerespol 10375 e ſOberſchleſ ar Frl 3 Harpener Berhbau G 187 25 e Sachſiſche Sticniaſch 4 185,55jſiſch do St Rente 4 86,25 Warſchau Wien 21475 5 erſch a gar Jät 285 Hiberniag 81/ 164 50 65G Schwarhkopff 14 225,50 bOſtpreuß Pſandbr Ruſſ konſ Anleihe 19801 4 50 Weſthlicianiſche 72106 ſprenßiſche Südbahn 4/2 102,70 G Hörder Hütten conv 157,00 b Heitzer 20 269,00

do do I Eiſb Anl 4 98,10 bzG do do Pr Akt 6 102,50 bzB Nähm Friſter u Noßm 0 738,00 bzGgientenBriefe do do II do 4 97,90 bz EiſenbahnPrioritäten Königs u Laurahütte /,140,60 bz Neuß Wagenbau 3 80,50 bePommerſche do Orient Aul II 5 72,40 65 zum Bezug von Konſols Zauchhammer conv 10 156 ,75 bzG Norddeutſche Eiswerke 374 00 b
Poſenſche g n r 72,90 bz t Sniſe Tiefvan r Zu r 38 Role Zecer Lloyd l rtreu o Pr Anl Ban Zi oJ, o /1 o St Pr 7 157,00 b of Zuder 20 bSüchſiſche do Pr Anl 1866 5 157,50 6z ten Sinn zu t b Wrnſen I 3 Ragdeburger Bergwerk 9 Saline Salzungen 5 94,75 b

nijci Ruſſ Gold Rente 18831 6 110,00 V Aachener DiskontoGeſ 101,60 63G do dis /7 90100,40 z Marienh Kotzenau 3 92,00 G Séäffer u Walcker 8 135,00
do do ſtempelpfl 5 107,30 bzG Bank f Sprit Prod 68,40 bzG Oberſchl Eiſenb Bed 6 896,40 bzG Stralſunder Spielkarten 5/,110,00 B

n leere anw See 7 2 bz ger J i 12 8 mer en 3 78,60 GPräm Anl 1867 Rufſ itolai Oblig 7,70 b erliner Kaſſen Verein 135,00 bz g Phönix Bergw Lit A 101,90 b SporlgeſellſchaftenDakeiſge Keänaten An Schwed Hypoth Pſöbr 4/ 102,75 b do Handels Geſ 169,40 bzG en Pra do do Tit B 59,25 Lette Elbſchiffahrt 2 77,25
Draunſchw 20 Th o do 4 101,80 b G do Internat Bk 120,00 b Se rer 6 i 101 0 Pluto Bergwerkgeſellſch 3 11860 bz Pferdebahn Breslau 6 143,00Deſſauer Präm Anl do Rente 88 90 bz do Maklerverein 137,50 Du Bodenb g 5 91 25 bz6 do do St Pr 5 129,00 bz do Braunſchweig 5gölnMind Pr A S do Anleihe 3r/ 98,90 bz BörſenHandelsverein 165,59 bz G do ach III 5 1 Riebeck Montanwerke 11 182,50 z do Magdeburg 10 1213,75 B
Lübecger PrämienAnl Serbiſche amort Rentel 5 87,32 bzG Braunſchweig Bank 106 50 G DuxPrat 5 106506 Roſitzer Kohlen 4 85 25 b3G do Große Berlin 12 262,00 b
Meininger Pr Pfdbr do neue Tab 851 5 87,40 bzG do Kreditanſtalt 110,50 B Wang cm 86 75 bz6 Sächſ Thür Vraunk 9 156,00 G do Stettin 2 71,00 G
Reininger Looſe Türkiſche ZollOblig 5 92,20 b5G Bremer Bank o laeriſge e t 3 J Schleſiſche Kohlenwerke 0 62,99 z Ver Petroleum Prior 16,60 GHldenb 40 Thlr Looſe do Tonv Anleihel 1 19,35 Breslauer Diskonto Bk 7 108,60 bzG aſchanOderbere l 81 550 8 do Zinthütten 13 181,00 bzG Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 90,75 B

Türkenlooſe 83,50 bzG do WechslerBank 106,90 6 2 Gold 4 98206 Stadtberger Hütte 15 147,80 z
Ju und ausländiſche Ungar Gold Rente 4 90,10 bz Danzi er Privatbank Kronprinz Rudolf 84 4 83 70B Stolberger Zinkhiütte 2 62,75 bzHypotheken Pfandbriefe do do mittel 4 90,50 Se Bant a Zember ernow Iv l 4 7990 bz6 do St Pr 55/ 77,123,10 6 JuduſtrieObligationen

do GoldJnv A 101,10 Darmſtädter Zettelbant 4 101,75 b Se e 29252 Weſteregeln Alkali 10 153,50 BAnhaltDeſſ Pfoöbrfe do PapierRente 587,19bz8 Deſſauer Kredit neue 9 DOeſterr eFrz Stb alte 84,90 G eſtfal Union St Hr 8 135,00 z Jortm Union rz 11015Deutſche Grundſch B do St Eb Gold 10175 b 3 do Landesdant S do do 1874 3 61,80 z v rmevier 18 8975 698 Gr Berliner Pferdebahn 4 101,70do do do do Silderrt 4 8129 848 Deutſche Vant 10 166,50 b do Ergz Net neuel S 70 e rn Leriet a e 8 Sarfert Vergwert 5
do Hyp B do Eff B Hahn v0pr 128,25 b do eld Pr e 2 101,00 b JnduſtrieAltien edo o Eiſenbahn Stamm Prioritäts do Genoſſenſch 129 90 Oeſterr Stsb 3pr 18851 3 78,70 G z Luiſe Tieſbau Obl 4 re un Aiktien do Grundſchultbaut 6/,115,50 e en z e gar t e enverein 4 101,00 bo o 1 m r Eold Pr Aug Geſ Ediſ 217 hiele 8indler 4 1101,25t e n e e l en e e et Bee Bedo IV r 5n110 abg r Süd 5 e DietontoGefeliſchaft 14 222,10 630 2doſtr Bahn Coms Bau ſtendo V do Off pr bahn 116,80 So R do Hblig 5 105,10 bz G f Bau Ausf 5 86,10 G Wechſelknurse 3 hen 1 Zo n n Ungar Kordeiveg ch z 3 ne Neuſtadt T 33 26 Amſterdam 100 fl 8 T 168,85 z

G e 298 e äöerger Bank 6 o o 2 9 z u t munen 2 Brü u utw 100o Hhp Ait Saut 4 9425 Eiſenbahn Stamm Aktien er i rer e on ä do Oſtbahn 5 r ieenſchaſt 8 182,756 u
do S rue gar 4 Gothatſche Settelbant s II I ugtel C ca Z e Beg 1 90,766 Faris 100 r 8 T 80100 dekv 100/rüch 54,25 achenMaſtricht 74,006 do Grund Kredit 0 8750 v porte geſ El Obl agr Zöhiniſcheswraithais u Wien i W 100 8 17410

entr H B unt e do r pr o 4 b do do neue 97,80 bzG Koch rauhar 5 167 25 Petersburg 100 SR 3 W 238,10rtmund 8 Hannoverſche Bank 5 60 ins te e du S n See et 7 VanrDisrontoren Cent eVoh ar o h ehe 42 ſo gen Santerett 8 u Sehr hrowo e un ehe 5zbard ansdo do 971056 KrefeldUerbinger d 4300 h FPuathaut 92 i 79 al recht o non cheriof 10 c nſterdam S a Brüſſel 8 Londensdo Com Obl 97,00 b Ludwigshaf Bexbach 227,60 matt erhant Berlin 9 1 2025 unter Charonett c z a dzG Werliner Lagerhof 95,75 bz Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
do Hyp Pf VI 5 übeckBüchen 167,00 b Weining Hyp B 40pr 5 104,60 Kurst Kiew w 4 3 do Eictt W 8 Gold Silber u Banknotene i Ser H 106 e n e n t e e Prior 87 60 s Bratiſchweiger Je s e ſsorereigns 20,31 te v onalbk f Deutſchl 36,75 bz Rjäſan 40965,40 Breslauer Oelwerke S 89,75 b i nobleninif Bank Friedr r m rdde n 49 b liſche Banknotenet en 4 T Se 71 25 b 4 S giaict Nee 55 1653 Cröllwitzer Papierfabrit 6 162,00 ba 5 Lade 16,18 G

Südbahn 3 101,25 Oeſiter KreditAnſtalt 10 167,20 d Rybinst Bolo Sie s le e 7 a UnaRuff Bodeukr Pfthr gaibahn 45 b Peteres Dietoneehtis Rhan ee 7 a He nrichshall 5 106 mperiolsder vo matcen S e gut re Sha o 8 Sropoldshall 530,60bzG Franzöſiſche Bauknoten 60,85 63do Centr Bodkr Pf 5 r 87,00 Pommerſ Hyp Bant 9 14,50 G Süd n J 4 94 8 Scherin J 18 ſterreichiſche Banknoten 174,50 bn Staßfurte 8 1130,00 G Ruſſiſche Banknoten 234 46 h4
An u Verkauf von Werthpapieren AEecten Veretet a atükrung von Speeunlationsu Kontrole ete etc 2u den günst Bedingungen
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